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»«««al»rr » »che»
Vlnverschemt« öche»r-
ltch dreimal, aämtich
Pie»fta«, - mlnerßa,
n. Ia » fta>. Abonn«-
»e,r «vrei« halbjäbrt.
tft » durch di«Pok de»
zogeu im Bezirk 1 ft-
ft kr. , sooft m ganz
Württemberg 18.1SK.

Calwer Wochenblatt
Amts - und IntelligenMaU für den Pezirk.

Zu Sal»  adouuttt
man bei der Redattlou
auswärts bei den Bo»
te» «ver dem nächft-
gelegenen Postamt .—
Die Einrückung ««»,
bühr bettigt ft kr. st»
dir dreispaltig« Zeit

oder deren Ran « .

9« Donnerstag, den 8 . August. 1867.
Amtliche Dekanntmachungcn.

Calw.

Wirthschaftsconcesfionsgesuch.
Die Eisenbahnbau -Gesellschaft Schöttle!

ckc Cie . in Calw hat um das in der Bau - j
Hütte an der Sausteige und am Vorein - !
schnitt des Feldhüttetunnels auszuübende
persönliche Speisewirthschaftsrecht für die
Dauer der von ihr übernommenen dortigen
Eisenbahnbauarbeiten nachgesucht . Einwen¬
dungen gegen die Gewährung dieses Ge¬
suchs sind bei Vermeidung des Ausschlusses
innerhalb acht Tagen  bei Unterzeichneter
Stelle vorzubringen.

Den 7 . August 1867.
K . Oberamt . -

Act . Walz.  A .-V.

Calw.

Gläubiger -Aufruf
wegen Auswanderung.

Die ledige Marie Trudel  von Lioben-
zell beabsichtigt mit ihrem 6 Jahr alten,
Sohne nach Nordamerika auszuwandern.

Da sie wegen Tilgung möglicher Schul¬
den keine Sicherheit leisten kann , ergeht an
etwaige Gläubiger die Aufforderung , ihre
Forderungen innerhalb 8 Tagen beim Stadt-
schultheißenamt Liebenzell anzumelden , in¬
dem nach Umfluh dieser Frist der Auswan¬
derung stattgegeben werden wird . Uebri-
gens wird bemerkt , daß die vermögenslose
Trudel aus Gemeindekosten auswandert.

Den 5 . August 1867.
K. Oberamt.

Act . Walz,  A .-V.

Lieferung von eichenen Schwellen,
Pflöckiingen und Dielen.

Als Belag des eisernen Oberbaues der Enz - und Eyach -Brücken sind
erforderlich:

an Schwellen und Pflöckiingen zusammen 2214 Cub . ',
an Dielen zusammen 3466 Uft,

über welche Lieferung Offerte auf das Ganze oder einzelne Parthieen , in der üblichen
Form und von dem Bauamte unbekannten Bewerbern mit Zeugnissen zu belegen , bis
zu der am

Montag,  den 19 . August , Vormittags 11 Uhr,
stattfindenden Eröffnung angenommen werden.

Zeichnungen und Bedingnißheft liegen hier zur Einsicht auf.
Neuenbürg , 5 . August 1867 . K . Eisenbahnbauamt.

Herrmann.

Forstamt Wildberg.
Revier Nagold

Stamm - u . Kleinnutzholz -Verkauf
Freitag,  den 16 . d. M,

in den Staatswaldungen Herrenplatte , Non¬
nenbirke , Forst , Winrerhalde:

4 Eichen,
620 Stämme tannenes und forchenes Lang-

und Klotzholz,
120 Stück Nadelbvlz -Stangen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim
Steiubruch auf der Herrenberg - Nagolder
Straße.

Wildberg , 6 August 1867.
K . Forstamt.

Revier Langenbrand.

Brennholz - Verkauf.
Dienstag , den 13 . d . Mts,

Nachmittags 4 Uhr,
in Grunbach , aus dem Rippberg , Steinles¬

berg , Größelsteig und Eulenloch :
21 Klafter buchene Scheiter u. Prügel , und

2V - Klafter tannene Prügel.
Neuenbürg , 4 . August 1867.

K. Forstamt.

Oberhaugstett.

Stangen - Verkauf.
Am Freitag,  den 9 . August,

werden im hiesigen Gemeineewald
200 Stück Gerüststangen von 40 —50'

lang,
gegen Baarzahlung verkauft.

Liebdaber werden eingeladen.
Zusammenkunft im Ort Morgens 9

Uhr.
Den 3 . August 1867.

2 )2 . Gemeinderath.

Privat -Anzeigen.

Danksagung.
Allen Denen , welche unserer lie¬

ben Gattin , Schwester und Schwä¬
gerin , MarieDi eb el aus Schorn¬
dorf , während ihrer kurzen Krank¬
heit . die sie bei ihrem Besuche,

den sie ihren Angehörigen hier machte , befiel,
und von der sie nach GotteS Rathschluß
nimmer genesen sollte , ihre Liebe und Theil-
nahme so reichlich zu Theil werde » ließen,
sowie für die Begleitung zu ihrer Ruhe¬
stätte , sagt im Namen der Hinterbliebenen
den herzlichsten Dank

Der Schwager:
Sternenwirtb Schnaub.

Danksagung.
Für die unserm lieben Vater

und Bruder Georg Schill,  Metz¬
ger , erwiesene Liebe , sc wie für dre
zahlreiche Begleitung zu seiner
Ruhestätte , sagen den innigsten

Dank Die Hinterbliebenen.

2. Verzeichniß von Beiträgen für
Lugau.

E . Z . 1 fl .. R . P . 42 kr.. F . L. 1 fl 45 kr. .
NN . 1 fl . 30 kr. . Frau OAM . F . Wtw . 1 fl.
45 kr. , von einer Gesellschaft in der Traube
42 kr., F H . 1 fl . 45 kr.. NN . 1 fl . 30 kr..
W . W . 1 fl. 30 kr. , Cb . L. 1 st-, E . G . 1 fl . ,
G . F . W . 2 fl. , I . Sch . 24 kr., L. in Som-
menhardt 30kr . ,U . K . B . 30 kr., N . W . Wtw.
1 fl , Bäcker L 24 kr,  Nadler N . 1 fl ., A.
Sch . 1 fl ., M . L. 1 fl-, mehrere Arbeiterinnen
bei Gustav Wagner jun . 54 kr.. E . 30 kr.

Weitere Gaben in Empfang zu nehmen
erbietet sich

Calw . 7 . August 1867.
UmgeldS Commissär Wieland

Unentbehrlich für jede Familie.
Leopold ' scher Brust - Syrup,
die V« Flasche ü 21 , die V- Flasche a 39 kr,
die Vc 1 fl . 10 kr. Sicherwirkendes Heil¬
mittel gegen alle Brust -, Hals - und Lun-
genkrankheiten , von vielen Autoritäten be¬
stens empfohlen , ist nur ächt und frisch zu
haben bei Emil Georgii.

Einige

Strickstühle
verkauft äußerst billig

G . A . Veith.

i §1

ji!
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C l w. Feuerwehr.
^ Diejenigen, welche die amWürttembergifehe L ^I2proc . in Stücken von 100 bis 1000 st.!

und EpeVt . nlneeikani ^^ e ^ ^ 25 . dieß . in Reutlingen statt-

^ Landes Feuerwehr
in Stücken von 50 bis 500 Dollars , habe ick immer vorräthig und besorge auf Befiel- ' . - >̂ . Derfammlrmg
lung andere Papiere schnell und billig. ' ^ . bO-ichen wollen und srereiSs- LL», « Kr̂ « M.ZLo» Quartrere wünschen, werden ersucht, sich bis

INL«-«*»
Zündschnüre für Sprengarbeiten

Diedesfeld

Weinverkauf.
hält von der ersten Fabrik Deutschlands in nur 1° - Qualität auf Lager und ! ^ n Diedesfeld , einem der bellen Wetn-
empfichlt den Herren Unternehtnern zu Fabri kpr eisen - der Baierischen Pfalz , können, der au-

qr.. , r . ,. r» t̂en Aussicht weaen , von den Jahrgängen
Aug . Köhler  ln Htrschau . . vnb l866 Weine zuSpottpreisen täg-

- .chjch verkauf! und abgegeben werden durch

Calw.  GMPfLzMMH . lVermittlung von
Unterzeichneter erlaubt sich, einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen Publikum

sein aufs Reichhaltigste ausgestattctes

Möliel -MiMM
unter Zusicherung der billigsten Preise in empfehlende Erinnerung zu bringen.

August Roller , Schreiner.

2)2. Martin Benz,  Wcinkommissär.

Bei dem Unterzeichneten ist eine
Futterschneid-Maschine

von Mechaniker Be .tdle  von L' vnberg zum
Verkauf eufgkst-.llt ; dhstlbe ist neuester Ein¬
richtung, ünd n-ikd für deren Wrstu.ngssähia-
keit garantirk . Die nämliche' ' st den Post-
Kalter Lauer  hier ich. Betrieb.
2)2. L. Kemps  z Jungfer.

C a l w.
Fahrn iß ' Versteigerttug.

^ ) Aus der Ve.lasseusckaft der
kürzlich verstorbenen Sophie
Eisen mann  wird

Freitag,  den 9. August,
von Mittags 1 Uhr au,

gegen sogleich, bckäre' ' Bezahlung . im Auf¬
streich verkauft!

zur gefälligen Ansicht ausgestellt habe. Dasselbe enthält in der ersten Aufstellung die n
neuesten Schlachten aus Deutschland und Böhmen : . ^ . ! . Pfeiler -Kommödle.

1) ^ >re Haupt - und Entscheidungsschlacht der Konrggrstz und Jofefstadt , .
2) Das blutige Gefecht bei Tanberbifchvfsheim , ! 2)2. Unlerreickenbach.
3) Das außerordentliche Geleckt bei Kisstngen . _ ^ f Ern vollständiger

Die Napp 'sche Aunstfärbcrci und Druckerei in Ulm
übernimmt alle Arten von Herren- und Damenkleideni zum Färben und Drucken
nach den ncircsten Karben und Dessins , und sucht für Calw  und Umgebung einen
thätigen Agenten oder Agentin gegen angemessene Provision.

Calw.
Ich erlaube mir die «."-aebenste Anzeige zu macken, daß ick von heute , Donner¬

stag, ' Abend an mein rühmlich bekanntes, rrerr und clegarrL eingerichtetes

Schlachten-Panorama LM

Außerdem enchält Liese Aufstellung die größten Schlackten aus Amerika , Me¬
xiko , Italien u sw

Der Schauplatz befindet sich auf dem Brühl.
<Sntr « e L» kr Kinder 3 kr ., in Begleitung Erwachsener frei

Das Nähere sagen die Anscklagezcttel.
Um gütigen Besuch bittet achtungsvoll

O . Urarrek aus Ulm.

Glcserhandwerkzrug mit
2 Hobelbänken, sowie 11 Stück fertige un-
verglaste Fenster, wovon 7 Stück 5' 4 " 5""

lhock und 3' 3" 5'^ breit und 4 Stück
5' 2" hoch und 3' 3" 5' " breit sind, kann
täglich billigst verkauft werden bei

Glaser Gengenbach 's Wittwe.

NS- Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

loOUl -Ml ; jil '0P8.
Verkauf in Originalgläser « zu
18 kr. bei E . Georgii.

Calw.

Zu vermietheii:
—» V «-»»»-». , ... ^ Eine freundliche, neu eingerichk«te Woh-

finden pünktliche und regelmäßige Beförderung auf den rühmlichst lieiaiuttcn Post-Dampf - " " " 6. von 3 ineinander ^ hsudcN Zi^
schiffen, sowie aus dreimastigen Segelschiffen erster Classe und können Verträge zu den Küche und den nothrgen R
laufenden billigsten Uebcrfahrteprcisen jederzeit abgeschlossen werden tichkerken. - » . ^ ^ °

b-i °-m °ir° »! ><»« -°»-°Iswm„ ,» Ag-»t-ni En , tr°ck-n°s

_ Christoph Widmann i« Calw, »xd ---- '

Die vermöge ihrer balsamischen Beftandtheile so hockst wohlthätig , ver¬
schönernd und e rsrischend  einwirkende Gebrüder Leder 'sche ba!

famifcbe Erdnustöl Seife ist ä Stück mit Gebr.-Anweis. LL kr ., — 4-
Stück in einem  Packet 38 kr , -- fortwährend zu haben bei W. Enslin.

Ansumnderer
und Reisende nach Amerika
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Frachtbriefe,
gewöhnliche und Postfrachtbncfe , sind vor-
rälhig in der

A. Oelschläg  er ' schen Buchdruckerei.

Durch den Verkauf meines Hauses habe
ich das

Garn -Geschäft

Aechtes Mah -Extrakt
von Lr »' « ILoIsIvr in Hirsau.

Nicht zu verwechseln mit sogenannten Gesundheilsbieren , vollkommen frei von
Weingeist und Kohlensäure , indem dasselbe niü -ts enthält , als was ursprünglich in der
Gerste vorhanden war oder aus chemischem Weg aus derselben erzielt wurde.

Als vorzüglichstes Wittel gegen die verschiedenen Folgen geschwächter Verdauung,
Entkräftung durch Krankheiten , gegen Schwindsucht , Hals - und Brustleiden hat sich das¬
selbe längst bewährt ; bei Kindern wicd . es mit dem günstigsten Erfolg sowohl als Nah - ^ ^ — - ^

rungsmittel als auch gegen andauernden und erschöpfenden Keuchhusten an gewendet 3 jm gleichen Hause eine Treppe hoch vor der

Niederlage in -beiden Apotheken . Hand verlegt,Md Sitte -auch ksi dieser' Aende-
- - —— - -— - »- rüng nm geneigten Zusprmch.

ss ^ ttvL Cakw, 6 A 'agnst ' 1867 '
^ " A. Ä-r m b r stst e r fr.Hs-

Einen sta .k-n einspännigen

> Wagen
fmit eisernen Achsen -kurt verkaufen

- -- . . - - -- - - — - - -- - >- Frchrmann -Em iapgsdör fr r, 'jun
L.'nsern sofort alle eatarrvalifebew Oaia - wrd Brust -ftssekttonen, als PerschlermuNg , > , j« pst - jnM/

Heiserkeit , Husten ü . .s. w . Die . unter . Miiwlrrung berühmter - ärztlicher , CapäciläE "- ! . Calw
wohlgelungene Vereinig,uug von Säfien der pveümaßigsten , Kräuter unstWurz -ln baten , .q>z ^ .» 1«,
den Stollwerck ' sch-n Brust -Bonbons ew .n Wel -ruf erwmlem -Nie ^ rjaM - .

befinden sich, ü 14 kr. per Paqnct , in 6yiiv bei G . Georgii , sowie in bivdvnrvU >-», ." ^ .!

bei Ltpoth . Keppler ; in » HI c>. 8t «ckt bei Aug . rKildlittg ; in V»' iläd «ä bei ! ' l . . .
Fr . Kein -; m >Vi!̂ bei C - Neichert . t ärajt Wd . ot e Waare .

' -,u haben bei >- .

WMHto llrvercksÄr Nrust Bonbom
)sÄM.VkM'j

. Arn § aL»ur .aLkt >st ein

Schirm
stehen cebliebender  Eigenil -ümer . kann
denselben erfragen bei

Bäcker Gwinuer,

Agenbach.
Bei dem UnterreiLueten und

86 fl . Pflcgschastsgcld
zu 57 ° gegen gesetzliche Sickerhett sogleich

! - . Tvfsiugel ! b. Weil d. Stadt.
? Einen ganz vorzü ^ sichen

! Apftimost
verkauf :, zu jedem beliebigen Quantum bei

!-äußerst billigem Preise
3)2. Kroneuwirth Schmidt.

1

Ein Viertel

Haber
zum Auslechew mit Klee bat auf dem Halm zu verkaufen

Johann Georg Eberhardt . ! G - ii( Verth .-

F . Keller,  Ziegler.

Bis Oktober äst bei' mir crn

Ziumrer
mit oder ohne Bett zu vermierhen

Kk einbub,  Schmied im. Bischofs

Ejn freundliches heizbares

Zimmer
für einen öder zwei Herren ist in der Nähe
der äußern Brücke sogleich In vermierhen ; zu
erfragen bei der Exped . d. Bl.

Tagesncuigkeltcn.
— Stuttgart.  5 August ., Der Rpgierur .gkvortraL zam .Haupt¬

finanzetat 1887/70 ist veröffentlicht worden Bei dem ordent-

veravschiedeten 17 .064 .235 fl- 58 kr- um jährliche 4 .4t7,583 fl.
46 kr. übersteigen . Der Mehrbedarf beruht in der Hauptsache
auf schon gemachten Ausgaben , auf der bereits ringel .retenen , tdeils
noch zu realisirenden Erhöhung der Staatsschuld . Für die Voll
enduug der begonnenen Babul nien , d. h. sür die Ausführung von
fast 106 Stunden Eisenbahnen in den Jahren 1867 —70 . ist eine
Summe von etwa 50 Millionen Gulden erforderlich , deren Per
zinsung und Tilgung einen jährlichen Aufwand van 37 - Million
erfordert . Ließ ist der hauptsächlichste Grund für dw Steuer-
erhödung . wie sie vorges Magen wird . Die Erhöhung beträgt bei
den älteren direkten Steuern 50 Prozent : statt der .bisherigen 3
Millionen sollen 47 - Millionen umgelegt werden . Die Kapital
und Einkommensteuer soll von 4 aus 5 Prozent erhöht werden
und im Ganzen 985 000 fl. abwersen . An Malrsteuer soll vom
Simri statt bisheriger 24 kr. tünftig 30 kr. entrichtet werden.
Die eingsleitcte gleichartigere Verthcilung der älteren direkten
Steuern (aus Grund und Boden , aus Gebäuden und Gewerben)
wird die Steuererhöbung für die ärmeren Steuerzähler weniger
empfindlich machen. Der erhöhte Aufwand wird hauptsächlich
zur Belebung der volkswirthschaftlichen Thätigkeit uud zur Stär¬
kung rer Steuerkraft des Volkes gemacht . (StA )

— Stuttgart.  Zwei Lehrbataillone sollen nach dem Etat
bis 1 . Januar formirt werden . Von der Reiterei werden 4 Of¬

fizier/ nach preußischen Garnisonen geschickt, um dort das nun
auch vom Könige angenommene preußische Kavallenereglcment zu
erlernen . lTüb . Ehr)

— Ludwigs bürg.  5 . August . Dem von dem Schwurgerichts-
Hofe wegen Mords zum Tode verurtheilren G . Müller'  von
Oberbrüden wurde heute Abend eröffnet , daß er von Sr . Maj dem
Könige zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt sei (Sckw M .)

— Ludwistsbürg.  2 Aug . Heute wurde hier ein Mann
zu Grabe getragen . jrer durch Unvorsichtigkeit nach qualvollen
Leiden ums Leben kam. Ter Küblcr Fr . Br . war am 21 . v.
M . in Stuttgart , und auf dem Heimwege übersah er , hier auf
dem Bahnhöfe Pjszstsingeu ; zwischen hier und Asperg erst be¬
merkte, er das Versehe», sprang während der Fährt aus dem Wa¬
gen , wodurL er einDein und zwei Rippest brach , auch sich am
Kopfe verletzte, und schwer verwundet mach Hause getragen wurde,
so daß er am 1. d. M starb.

— Aalen, 5)  Aug . Düs schwäbische Turnfest nimmt unter
massenhafter Bethciligüng und bei günstiger Witterung einen aus¬
gezeichneten Verlauf ..

— Am l . Sept . beginnt in der Stqdt Lahr  eine Gewerbe¬
ausstellung , wobei auch die Pariser Weltausstellung durch 300
Stereoscvpenbilver zu schauen sein wird.

— Maktnh 'xim,  1 . August Dem „ Mannh . Journ " zufolge
wäre die Abhaltung des Kongresses der Friedensfreunde im Mo¬
nat September in unserer Stadt , statt in Genf , so ziemlich sicher.

— Die Eröffnung der Rheinbrücke zwischen Ludwigshafen
und Dt annheim  ist auf den 10 . August festgesetzt. Dieselbe
wird ohne besondere Feierlichkeit statlfinden.

— Wie die Bair . Ztg . aus sicherer Quelle vernimmt , ist I . Maj.
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die Königin Amalie von Griechenland ebenfalls an den Ma¬
sern erkrankt . (König Otto starb bekanntlich an den Masern , die
er auf der Durchreise in Bremen  geerbt .) — Am 3 August
wurde der Ausschlag sichtbar . Am 3 . Aug . Morgens .war starkes
Fieber vorhanden . Seitdem geht die weitere Entwicklung bei
mäßigem Fieber bisher regelmäßig vor sich. — In Königs¬
hofen  sind durch einen großen am 2 . August Mittags ausge-
brochenen Brand 30 Wohn - und 70 Nebengebäude theils beschä¬
digt , theils völlig zerstört.

— Frankfurt,  1 . Äug . Die Bundes -Liquidations Kommission
hat gestern ihre letzte förmliche Sitzung gehalten . In der Si¬
tzung vom 20 . Juli hatte man beschlossen, den Regierungen die
aufgestellten Abschlüsse und Uebersichten des gesammten Bundes-
»ermögenS (mit Ausschluß der noch zum Verkaufe ausstehenden
Gegenstände ) und der zu bewirkenden Vertheilung desselben mit
dem Ersuchen vorzulegen , hiernach die Auseinandersetzung des
ehemaligen Bundeseigenthums mit dem 31 . Juli d I . tatsäch¬
lich herbeisühren zu dürfen . Dieß konnte gestern geschehen Noch
in der vorletzten Sitzung am 20 . Juli war für das Großherzog-
thum Luxemburg zur Vertretung von dessen Rechten und Jnteres
sen als Bevollmächtigter der luxemburgische Geschäftsträger in
Berlin , Dr . Föhr , eingetreten (die Antheile Luxemburgs und Lim¬
burgs an dem beweglichen Bunbeseigenthum in den vier Festungen
Mainz , Ulm , Rastatt und Landau betragen rund 39,516 fl.
resp. 36,451 fl. und werden baar verabfolgt , wie der Antheil
Oesterreichs ) . ' (St . A .)

— Berlin,  4 . Aug . Der hier weilende italienische Kriegsmi¬
nister General Cugia nimmt genaue Einsicht von den preußischen
Militär -Einrichtungen ; es soll u . A auch die Einführung des
preußischen Zündnädelgewehrs in die ganze italienische Armee in
Aussicht stehen.

— Wien,  2 . Aug . Es liegt nunmehr die authentische Anzeige

Paris hat sie überzeugen können , daß die civilisirten Nationen
immer mehr dahin streben , eine einzige Familie zu bilden ; der
Kaiser zweifelt nicht , daß aus dieser Bereinigung der Intelligen¬
zen und der Verschmelzung der Interessen die Harmonie entspringen
werde , welche so nöthig sei für den Fortschritt der Menschheit.
Indem er für die der Kaiserin und seinem Sohne geltenden Worte
bankt , fügt er hinzu , daß sie die Wünsche für den Weltfrieden
tdeilen . — Die französischen Journalisten haben beschlossen, Ko¬
penhagen zu besuchen und die Reise ist auf den 8 . August festge¬
setzt ; es werden ca. 20 sein.

Italien . Aus Florenz  wird der K. Ztg. berichtet, die
italienische Regierung thue Alles für die Sicherheit der römischen
Grenzen . Schon kreuzen drei italienische Schisse unter dem Be¬
fehl des Admirals Riboty in den Gewässern von Civitavecchia und
eS sind noch aus Livorno , Genua und Neapel Kriegsdampfer zu
deren Unterstützung herbeibeordert worden . Ebenso werden die
Landgrenzen durch immer neue Truppen auf das eifrigste bewacht.
Auch das französische Kriegsschiff Cato ist jetzt in dem Hafen von
Civitavecchia angelangt . So scheint denn auch Garibaldi seinen
Versuch fürs Erste aufgegeben zu haben ; man sagt , er sei bereits
nach Caprera zurückgekehrt — Die Regierung wird die Kapita¬
lien für die Kirchengüter -Anleihe so viel als möglich im Lande
selbst zu beschaffen suchen, um sich auch finanziell von Frankreich
unabhängiger zu stellen . Emanzipation von dem Auslande , luori
i burdari , ist der Wahlspruch des Herrn Rattazzi . — In Palermo
waren am 28 . Juli Plackate an Len Straßenecken angeklebt , wo¬
rin die Republik offen proklamirt wirv . Die Polizei hat sie ab¬
gerissen . — Briese aus Sicilien  melden die Zunahme der
Cholera in Catania . Die Mehrzahl der Einwohner wandert aus.
Am 24 . Juli gab es 160 Todesfälle . Mehrere Aerzte waren
entflohen . Die Lebensmittel und Arzneien fingen an zu fehlen.

Griechenland. Aus Athen  wirb unterm1. Aug. offiziell
vor , daß Kaiser Napoleon Paris am 16 . August verläßt und am ! gemeldet , daß laut Nachrichten aus Kreta vom 28 . v. M . die Jn-
17 . in Salzburg eintrifft , wo er bis 19 . verweilen wird . Nach
Wien kommt der französische Herrscher nicht.

- Agram,  2 . Aug . Die Contribuenten des Steuerbezirks
Bosiljeva verweigern hartnäckig die Entrichtung der Steuern . Die
Finanzlandesdirektion verwendete sich so eben beim Statthalterei¬
rath dringend um Abhilfe . (St . Ä)

— Prag,  5 . Aug . Durch ein kaiserliches Handschreiben wurde
Fürst Adolph Auersperg (ein entschiedener Anhänger der Verfas¬
sungspartei ) , zum Oberst -Landesmarschall von Böhmen ernannt.
— In Krumau  ist gestern Nachmittag eine Feuersbrunst aus¬
gebrochen, welche die halbe Stadt in Asche legte.

Belgien- Die unglückliche Kaiserin Chorlotte ist nun in
Belgien angekommen . Der belgische Irrenarzt , Vr . Boolkens,
hofft bestimmt , die Fürstin zu heilen . Wie man versichert , weiß
sie jetzt, daß . ihr Gemahl nicht mehr unter den Lebenden ist ; aber
sie ahnt nicht, daß er erschossen wurde . Die erste Mittheilung
nahm sie mit einer entsetzlichen Ruhe entgegen . Später soll sie
in gewissen Momenten bitter geweint haben.

Frankreich . Paris,  1 . Aug . Ein gestern von Marseille
auf hier abgesertigter Vergnügungszug ist unweit Macon , zwischen
Pont de Vaux und Senozan , heute früh gegen 3V « Uhr aus
den Schiene « gerathen und verunglückt . Nach der Mittheilung
des Abend -Moniteurs sind 7 Personen todt und 20 schwer verletzt.
— Viel Aufsehen erregt hier ei» Vorfall bei der Preisvertheilung
für ausgestellte Pferde . Die preußischen fanden keine Anerken¬
nung , was den Commiffäc zu der übereilten Aeußerung verleitete
„sie würden im Mai wieder hier sein und in der Seine getränkt
werden " Einer der französischen Commissäre erwiedecte ruhig,
„wir find noch nicht im Krieg ", allein das Publikum , unter wel¬
chem sich die gewechselte« Worte verbreiteten , gerieth in Aufregung

surgenten stch in Sphakia behaupten . (Was ist »un wahr ? Kürz¬
lich kam bekanntlich die^ Nachricht , daß Sphakia von den Türken
vollständig besetzt und das Schicksal des Aufstandes nunmehr
entschieden sei)  Die Türken , von Mangel an Wasser und
Lebensmitteln bedrängt , haben das Plateau vcn Askypho wie¬
der geräumt . Die Provinzen Sphakia , Rethymo und Heraklion
sind in vollem Ausstande . Ein russisches, sowie zwei französische,
unter dem Kommando eines Admirals stehende Kriegsschiffe sind
auS Kreta mit 1400 Weibern und Kindern im Piräeus einge¬
troffen.

Amerika. New -Aork,  22 . Juli. Das in New-Aork er¬
scheinende Home -Jornal kündigt der erstaunten Welt die Absicht
einer Gesellschaft an , Amerika mit Eurova vermittelst eines Tun¬
nels zu verbinden , der nur 500 Mill . Psd . kosten werde , die so
gut wie sch«n gesichert sein sollen . — Der Jndianerkrieg  ist
mir allen seinen Schrecken ausgebrocken . Den neuesten Depeschen
von der Grenze zufolge überfiele « die Rothhäute einen Eisenbahn-
zug in der Nähe von Fort Larnet Der katholische Bischof Lamh,
10 Geistliche und 6 barmherzige Schwestern fielen ihnen in die
Hände . Die Männer wurden , wie es heißt , getödter , skalpirt
und schrecklich verstümmelt , die Frauen wurden hinweggeschleppt
und gehen zweifellos einem Schicksale , schrecklicher als der Tob selbst,
entgegen . Die Kosten des Krieges für die Union betragen jetzt
schon wöchentlich 1,000,000 Doll , und man berechnet , daß bis
jetzt das Leben jeden Indianers auf 10 weiße Menschenleben und
700,000 Doll , zu stehen kommt.

Neue Art, Guthaben einzutreiben. Kürzlich ereignete sich
in einer -stabt im Schwarzwald der Fall , daß ein armer Tropf
bei seinem Wegzug einem Kaufmann 30 kr. schuldig blieb . Die-

und Pfiff und" lärmte bis der preußische Commissär sich entfernte. -ser aber war speculativ, Venn eines schönen Tages erhielt der
— 5 Aug . Es wird angekündigt , daß der Kaiser auf seiner ^Schuldner an seinem neuen Wohnort eia mit 37 kr. belastetes
Rückreise von Salzburg dem König von Preußen einen Besuch P̂acket , welch' letztere er mühselig durch Entlehnen zusammenbrachte,
abstatten wird . — Die Bischöfe haben die Ermächtigung erhalten , hoffend, im Packet einen Ersatz zu finden . Wer beschreibt aber

in Paris ein Concil zu halten . — Heute hat der Kaiser die Adresse lseinen Schrecken, !als dasselbe nur einen Backstein enthielt , auf
der fremden Ausstellungskommissäre entgegengenommen ; in seiner !welchen das gewiß seltene Genie eines Kaufmanns sein Guthaben
Antwort sagte der Kaiser : Der Aufenthalt der Kommissäre in !nachgenommen hatte I _ .

Nedigirt. gedruckt und »erlegt von A . Gelsch  läger.
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